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SERVICE

Öffnungszeiten im Rathaus:
Montag bis Mittwoch: 8 Uhr bis
12.30 Uhr und 14 Uhr bis 16 Uhr.
Öffnungszeiten im Bürgerbüro
(Haus Biele): Montag: 8 Uhr bis
12.30 Uhr und 14 Uhr bis 17 Uhr.
Selbsthilfegruppe Osteoporose:
Dienstags von 15 bis 16 Uhr, mitt-
wochs von 14.30 bis 15.30 Uhr,
donnerstags von 17 bis 18 Uhr, frei-
tags von 14 bis 15 Uhr, Reha und
Sport Dirksen; Info-Telefon: 02921/
344790.

Eine-Welt-Laden Lippborg: Sonn-
tags während der Öffnungszeit der
Bücherei von 10 bis 11.30 Uhr ge-
öffnet. (In den Ferien geschlossen.)
Eine-Welt-Laden Oestinghau-
sen: Sonntags von 11 bis 12.15 Uhr
im Haus am Turm.

Ärztlicher Notdienst unter Tel.
116 117
Apotheken-Notdienst: Telefon
0800/2282280 oder akwl.de/not-
dienstkalender.php
Wichtige Rufnummern:
Polizei Lippetal: 02923/1323
Polizei Soest: 02921/91000
Rettungswache Lip. 02923/8300
Rathaus: 02923/9800.
Fax: 02923/980232.
Notruf: 0171/2029781.
Internet: www.lippetal.de

Trainingsangebot reichlich genutzt
25. Schießen der Oestinghauser Vereine / Siegerehrung in der Gemeinschaftshalle

OESTINGHAUSEN � Günther
Schulte, „Chef“ der St. Huber-
tus-Sportschützen in Oesting-
hausen, war zuletzt mit den
Trainingsleistungen der ein-
zelnen Mannschaften sehr
zufrieden und fiebert schon
den Wettbewerben zum 25-
jährigen Vereinsschießen
entgegen. Die Feuerwehr Oes-
tinghausen hatte schon viel
Spaß beim Training und die
Jugendfeuerwehr übte sich
an der Scattanlage.

Günther Schulte hat zusam-
men mit seinen Vorstands-
kollegen ein attraktives Pro-

gramm zusammengestellt.
Unter dem Motto „Ich war da-
bei, habe mitgemacht und
meinen Spaß gehabt“ geht es
vom 2. Januar bis 15. Januar
2013 an die Gewehre.

Das beliebte Glücksschei-
benschießen wird diesmal
mit tollen Preisen aufgewer-
tet. Der 1. Preis ist ein Zwei-
Tage-Wochenende in Ham-
burg, zweiter Preis ein
Brunch-Buffet im Maximare
in Hamm und beim dritten
Preis steht diesmal eine Ein-
tagesfahrt ins Blaue auf dem
Programm.

Dazu kommen noch viele
weitere Preise, wie in den
Vorjahren. Es werden auch
mehr Pokale verteilt.

Diesmal erhalten die ersten
fünf Mannschaften und fünf
Einzelschützen einen Pokal.
Die Siegerehrung findet am
10. Februar 2013 um 11.15
Uhr in der Gemeinschaftshal-
le Oestinghausen statt.

Hierzu werden alle Teilneh-
mer und Freunde eingeladen.
Selbstverständlich sind auch
alle Freunde des Karnevals
mit und ohne Kostüm will-
kommen. � JV

Spaß beim Training: Das Vereins-
schießen steht vor der Tür.

Improvisierter
Jahresrückblick

BECKUM � Am Ende eines Jah-
res, schaut man zurück. Was
hat das Jahr gebracht, was ist
aufregendes passiert? Eine
Antwort auf einen Teil diese
Fragen gibt es am Silvester-
abend im Stadttheater Beck-
um.

Ab 17 Uhr lädt die Kulturini-
tiative Filou ihr Publikum ein
zu einem Sektempfang und
um 18 Uhr beginnt dann der
„improvisierte Jahrerück-
blick“, der sicherlich den ein
oder anderen Silvesterkra-
cher zünden wird.

Tobias Winopall, Olga
Laschko, Sibille Winkelmann
und Günter Heinemann ver-
suchen sich durch das nun
endende Jahr zu arbeiten,
aber wo es genau hergeht
entscheidet das Publikum. Es
ist eben alles „improvisiert“.

Karten für diesen amüsan-
ten Einstieg in den Abend
gibt es noch an der Abendkas-
se ab 17 Uhr.

Ein „improvisierter Jahresrück-
blick“ verspricht amüsante Un-
terhaltung mit Sibille Winkel-
mann, Tobias Winopall, Olga
Laschko und Günther Heine-
mann (von links).

Kita „Fabuli“ zurzeit zu
Gast in der Michaelsburg

Wegen Renovierungsarbeiten umgezogen
EICKELBORN � Die Kinderta-
gesstätte „Fabuli“, eigentlich
beheimatet in zwei Bunga-
lows „Am Brüningsberg“, ist
vorübergehend in der Eickel-
borner Michaelsburg unter-
gebracht. Der Grund: Die bei-
den seit 1989 vom Land-
schaftsverband Westfalen-
Lippe (LWL) angemieteten
Häuser „Am Brüningsberg“
müssen sich einer grundle-
genden Renovierung unter-
ziehen. Da komplett neue
Fenster installiert wurden,
war es nicht möglich, dass bei
diesen Arbeiten die insge-
samt 34 Kinder im Alter von
vier Monaten bis zum Errei-
chen der Schulpflicht samt
Personal (acht Erzieherinnen
und ein Erzieher) dort ver-
blieben.

„Aufgrund der guten Ver-
bindung zum Ort Eickelborn
habe ich beim Ortsvorsteher
Antonius Schütte beste Un-
terstützung erhalten“, so
Kita-Leiterin Melanie Geßner.
Nachdem sie Anfang des Jah-
res die Mängel in den beiden
Häusern auflistete und die
Renovierung bei den Kosten-
trägern beantragte, dauerte
es nur kurze Zeit bis zur Be-
willigung.

Schließlich sind beide Häu-
ser in den sechziger Jahren
gebaut worden. Lediglich vor
rund zehn Jahren wurden
eine neue Heizung und neue
Türen installiert. Als fest-
stand, dass die jetzige Reno-
vierung, neue Fenster, neue
Toiletten, neuer Fußboden
und teilweise neuer Anstrich,
finanziell durch den Eigentü-
mer des Hauses (LWL) und
Träger der Kindertagesstätte
(PariAktiv) genehmigt war,

hatte Ortsvorsteher Antonius
Schütte die Räume im ersten
Obergeschoss der Eickelbor-
ner Michaelsburg als Aus-
weichmöglichkeit für die
kurzfristige Unterbringung
der beiden Gruppen „Freun-
dehaus“ und „Bärenhaus“
mit insgesamt 34 Kindern ge-
nannt. Schnell wurden von
beiden Seiten Kontakte zur
Hausverwaltung und zum
Kirchenvorstand als Träger
der Michaelsburg hergestellt.
Und schon nach kurzer Zeit
kam vom Träger ein klares
„Ja“. Melanie Geßner: „Durch
die harmonische Zusammen-
arbeit und gute Verbindung
zum Ort haben wir vorüber-
gehend ein neues gemütli-
ches Zuhause gefunden. Inte-
ressant war für einen Teil der
Kinder, dass sie zwischen-
durch einmal bei den um-
fangreichen Renovierungsar-
beiten „Am Brüningsberg“
zusehen durften.“

Über die Weihnachtstage
und den Jahreswechsel sind
Ferien angesagt. Am Mitt-
woch, 2. Januar 2013, geht
die Arbeit für das Team um
Melanie Geßner wieder los.
Dann heißt es, in der Micha-
elsburg wieder alle Sachen –
Spielzeuge, Tische, Bettchen
usw. – zusammen packen.
Unter Mithilfe der INI Lipp-
stadt und einiger Väter er-
folgt an dem Tag der Rück-
Umzug in die beiden Häuser
„Am Brüningsberg“. Einen
Tag später, am Donnerstag, 3.
Januar 2013, werden dann
auch wieder alle Kinder in ih-
rer gewohnten Umgebung
der Kita „Fabuli“ in Eickel-
born „Am Brüningsberg“
spielen können. � es

runter drei Erstspender, zur Verfü-
gung stellten. Damit schließen die
Aktiven zwar das Blutspendejahr
nun ab, sind aber noch beim Silves-
ter-Lauf aktiv, wenn sie wieder ihre
beliebten Waffeln backen. � gt /
Foto: G. Tusch

von vier Erstspender, zum Termin
im Lippborger Pfarrheim 112 Blut-
spender bei sechs Erstspendern.
Den erwarteten großen Zuspruch
erfuhr auch wieder der Herzfelder
Termin im Bürgerhaus, an dem sich
186 potentielle Lebensretter, da-

ckelborner Michaelsburg kamen
noch einmal 67 Blutspender, so
dass die Aktiven gut zu tun hatten.
Ähnlich verliefen auch die vorheri-
gen Termine. Zum Spendetermin in
der Oestinghauser Gemeinschafts-
halle kamen 126 Blutspender, da-

Eine gute Resonanz erfuhren die
vier vom hiesigen DRK-Ortsverein
betreuten Blutspendetermine des
letzten Quartals. Helga Slatosch,
Blutspendebeauftragte des Orts-
vereins, zeigte sich zufrieden. Zum
letzten Quartalstermin in der Ei-

Lippetaler spendefreudig: Blut floss in Strömen

„Pudelwohl“ fühlen sich momentan die Kinder der Eickelborner
Kindertagesstätte „Fabuli“ in ihrem Ausweichquartier in der Eickel-
borner Michaelsburg, hier auf dem Bild mit Leiterin Melanie Geßner
(hinten), vorn links Christopher Demandt, Erzieher im Anerken-
nungsjahr. In einer „Spielrunde“ wurde hier gemeinsam das Lied
„Mein Weihnachtsstern …“ gesungen. � Foto: Strake

Landfrauen Herzfeld
riert Petra Golly von der Ver-
braucherzentrale zum The-
ma: „Mit Rat und Tat an unse-
rer Seite“. Anmeldungen er-
beten bis zum 14. Januar bei
Margret Butterschlot, Telefon
02923/8442.

HERZFELD � Die Jahreshaupt-
versammlung der Herzfelder
Landfrauen findet am Don-
nerstag, 17. Januar, um 19.30
Uhr in Stratbücker‘s Restau-
rant statt.

Nach den Regularien refe-

Spielmannzug
Gut Klang tagt

LIPPBORG � Der Spielmanns-
zug Gut Klang-Lippborg
wünscht allen aktiven Spie-
lern, passiven Mitgliedern,
Freunden und Gönnern einen
guten Rutsch ins Jahr 2013.
Die Generalversammlung des
Spielmannszuges findet am
Freitag, 11. Januar, ab 20 Uhr
im Vereinslokal Bockey statt.
Die Tagesordnung liegt im
Vereinslokal aus.

Lippetalausstellung gut besucht
Preisgekrönte Tauben der Züchter in Hovestadt ausgestellt

HOVESTADT � Mit 47 Preisen,
die seine vier besten Tauben im
Reisejahr 2012 mit einer Flug-
leistung von 17039 Kilometern
errungen haben, wurde Rein-
hold Quante diesjähriger Lippe-
tal-Meister und dafür mit einem
entsprechenden Pokal geehrt.

Die Jährigenmeisterschaft si-
cherte sich mit 37 Preisen
(vier Tauben) Yvonne
Schramm-Wessel. Mit 24 Prei-
sen wurde Ferdi Stemmer
diesjähriger Jungtier-Meister.
Die Vereinsmeisterschaft si-
cherte sich Wanderlust Ei-
ckelborn mit insgesamt 165
Preisen, errungen von 15 Tau-
ben. Für den Ausstellungssie-
ger Sturmvogel Hovestadt (12
Tauben) nahm Franz Giepen
den Pokal und die Glückwün-
sche von Conny Schmidt als
Schirmherrin und Hardy
Strothkamp als Vorsitzen-
dem und Ausstellungsleiter
entgegen. Die Preise für Stan-
dardvogel und Standardweib-
chen gingen an die Schlagge-
meinschaft Mechthild und
Martin Brede. Die Vereine

Sturmvogel Hovestadt (1119
Punkte), Lippebote Herzfeld
(1118,50), Heimatliebe Oes-
tinghausen (1117,75), Wan-
derlust Eickelborn (1117,25)
und Gut Flug Lippborg
(1116,50) hatten jeweils 12

Tauben ausgestellt. Als Wer-
tungsrichter fungierte Wil-
fried Fischer aus Soest. Hier
die Platzierungen für Vögel:
1. und 2. Schlaggemeinschaft
(SG) Mechthild und Martin
Brede; 3. Alfons Gerwin; 4. SG

Falbrede und Sohn; 5. Yvonne
Schramm-Wessel; 6. Mariola
Schischewski; 7. Heinz Stru-
mann; 8. Bernhard Stroth-
kamp; 9. Ellen Steinhoff; 10.
und 11. SG Falbrede und
Sohn; 12. Ferdinand Stem-
mer; 13. Mariola Schi-
schewski; 14. SG Bialas und
Sohn; 15. Josef Funke; 16. SG
Mechthild und Martin Brede;
17. SG Pinke und Sohn; 18.
Ferdinand Stemmer. Die Plat-
zierungen für Weibchen: 1.
SG Mechthild und Martin Bre-
de; 2. Johann Golombeck; 3.
Mariola Schischewski. Von
den 60 hier ausgestellten Tau-
ben erreichten 40 im Laufe
des Reisejahres zweistellige
Preise für ihre Züchter. „Das
ist hier eine echte Leistungs-
schau“, so einer der Züchter
begeistert. Eine Tombola mit
attraktiven Preisen vervoll-
ständigte das Ausstellungs-
programm, das mit einem ge-
mütlichen Frühschoppen be-
gonnen hatte. � kh

Nach der Preisverleihung durch Hardy Strothkamp und Conny Schmidt stellten sich die geehrten Züch-
ter zum Gruppenfoto (von links): Conny Schmidt, Reinhold Quante, Yvonne Schramm-Wessel, Hardy
Strothkamp, Christel Heidelmann, Johann Golombeck (für Ferdinand Stemmer) und Mechthild Brede

Als Ausrichter der Lippetalausstellung fungierten in diesem Jahr die Mitglieder von Sturmvogel Hove-
stadt. Hier mit Schirmherrin Conny Schmidt (von links): Martin Brede, Hardy Strothkamp, Mechthild
Brede, Stephan Rüpping, Franz Giepen, Fritz Mettner und Heinz Schafsteller. �  Fotos: Haack

Brücke Archiv Lippetal
Feste und variable Öffnungszeiten

LIPPETAL � Montags, zwi-
schen 14 und 17 Uhr, außer
in den Schulferien, besteht
die Möglichkeit, dem Brücke
Archiv Lippetal Archivalien
zu übergeben,dort zu recher-
chieren oder die Archivarbeit
kennen zu lernen. Wer sicher
sein will, die Archivare anzu-
treffen kann sich vorab mit
Norbert Kleiter telefonisch
unter 02923/1883 abstim-
men.

Das Brücke Archiv Lippetal
sammelt Schriftstücke, Bü-
cher, Festschriften, Toten-
briefe / Totenzettel, Fotos /
Dias /alte Postkarten / Plaka-
te, Akten, Nachlässe und Ver-
einsunterlagen, die dem Ar-
chiv zur Aufbewahrung zu
übergeben werden. Gleich
welchem Umfangs sind Ar-
chivalien willkommen und
hilfreich, wenn sie von ge-
schichtlich und heimatkund-

licher Bedeutung und regio-
nalem Bezug zu Lippetal, sei-
nen Dörfern und Bewohnern
sind. Auch ausserhalb der Öff-
nungszeiten besteht, nach
Absprache, die Möglichkeit
dem Brücke Archiv Lippetal
Materialien zu übergeben.
Gern beraten die Archivare
bei Überlegungen, ob es sinn-
voll ist bestimmte Unterlagen
dauerhaft im Archiv zu la-
gern.

Neben der Möglichkeit Ar-
chivalien dem Brücke Archiv
zu übereignen, ist es auch
möglich sie dem Archiv dau-
erhaft zu leihen. Materialien,
mit hohem familiären Wert,
bleiben dann im Besitz der
Abgebenden. Sie könnten,
falls notwendig, wieder zu-
rückgenommen werden, zwi-
schenzeitlich lagern sie gesi-
chert und sind der Forschung
zugänglich.

Patronatsfest St.
Stephanus

LIPPETAL � Am Donnerstag, 3.
Januar, feiert die Pfarrei Jesus
Christus ihr Patronatsfest.
Zur Messe um 19 Uhr in der
St. Stephanus-Kirche in Oes-
tinghausen ist die ganze Ge-
meinde eingeladen. Alle, die
in der Gemeinde einen eh-
renamtlichen Dienst verse-
hen, sind anschließend zum
Empfang im Haus am Turm
eingeladen.
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